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Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 3. Ju ni 1957 

A nfrag ebea ntwortun g 

Zu der Anfr age der Abg. Dr. G red 1 e r und Genossen, 

betreffend Eise nbahnunfälle in Stei ndorf, Mauer-Öhl ing und Hütteldorf s 

nimmt Bundesminister für Verkehr und El ektrizitätswirtschaf t 

Dipl .- I ng. Wa l d b run n e p wie folgt Stellung: 

Ich bedaure ausserordentlich die im Laufe des letzten , 

Jahres vorgekommenen Eisenbah nunfäll e . 

Sowohl ich selbst wie auch die Leitung und das Personal 

der Ös terreichischen Bundesbahnen sind sich der ausserordentlich 

grosse n Ve r a ntwortung bewusst , im Rahmen der zur Verfügung stehenden 

Mittel alles vorzukehren, was zur Gewährleistung der Betriebssicher­

heit erforderlich ist. 

I~h darf feststellen, dass bei den Österreichische n Bundes­

bahnen Unfälle zu keiner Zeit verschwiegen worde n sind, sondern im 

Gegenteil, entsprechend dem jeweiligen Stand der daruber geführten 

Untersuchung unverzüglich lückenlose Unterrichtung der Öffentlich­

keit erfolgte . 

(Die weiteren Ausführunge n stimmen wörtlich mit jenen der 

Anfragebeantwortung l04/A. B. zu ll7/J, die wir auf den Beiblättern 

2 bis 6 veröffentlichen, überein. ) 
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Die in der Anfraee aufgeworfenen vier konkreten F~agen beantw~rte t 

der Mini ster wie folgt i 

Zu Punkt 1 (Wa8 '~~D die Ursachen der ~ntgleisungen der Sch nellzüge in 
Steindorf, MauerwÖhling und Rütteldorf?) 

verweide ich auf die vorstehenden Ausführungen. (Widergegeben 

in 104/ A .. B~; 

Zu Punkt 2 (Warum wurde der Entstehung der verursachende n Mängel nicht 
vorgebeugt? ) 

nehme ioh wie f ~ lgt Stellung: 

Wie auch im einzelnen aus der Beantwortung der 4. Anfrage hervor­

geht, haben die ö~terreiohischen Bundesbahnen stets sowohl durch bauliche Mass­

nahmen wie auch durch eingehende Kontrollen alles vorgekehrt, um jeweils Unfalls­

gefahr auszuschlies sen. 

Eeim Unf al l in Pöchlarn lag menschliches Versa ge n vor, das der 

Schuldige mit seinem Leben büssen musste . 

Der Unf all in Mauer-Öhling ist nach Übereinst imme nder Er kenntnis 

fachlicher Experten trotz hinrei chender überwachung der in gutem Bauzustand be­

findl i che n St recke durch ttberraschend aufgetretene Glei sverdrückung, ausge­

löst durch di e damaligen atmosphärischen Verhältnisse, verursacht w0rden. 

Der Unfall in Steindcrf ereignete sich durch den t echnischen Mangel 

eines ausländischen Fahrzeuges; dessen Bau und Erhaltung von den Österreichi ... 

sehen Bundesbahnen nicht beeinflusst werden kann und des s en Mangel bei einer 

normalen während des Laufes eines Zuges vorgenommenen Wagenu~iersuchung nicht 

erkennbar ist und dessen international festgelegte ReVision von der Eigentums­

verwaltung erst kürzlich durchgeführt worden war • 

. ~~n der Klärung der Unfallsursache im Falle Hütteldorf-Racking wird, 

wie bereits zu Punkt 1 ausgeführt, noch gearbeitet. 

Zu Punkt 3. (Befinden sieb Oberbau, Bahnanlagen und Fahrbetriebsmittel derzeit 
in einem Zustand, der eine Wiederholung solcber Unfälle fach­
männischem Ermessen nach weitgehend ausscbliesst?) 

verweise ioh auf meine Ausführungen anlässlich der Beratung des 

Bundesbaushaltes am 15.November 195b im Finanz- und ~udgetausschuss. 

105/AB VIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



" , 

1O.Beiblatt Beiblatt zur F,arlamentskorrespondenz 3. Ju ni 1957 

Punkt 4 (Welche Vorsorgen sind zur Vermeidung solcher und anderer Unfälle 
für die Zukunft getroffen?) 

beantworte ich wie folgt~ 

Das mit der Betriehsabwicklung befasste Personal der Österrei­

chischen Bundesbahnen wird für die Ausübung des Dienstes laufend geschult, 

periodisch geprüft, und durch erfahrene Kontrollore überwacht. 

Die periodisch vorgesehenen Revisionen der Lokomotiven, Personen­

und Güterwagen sowie der Sicherungs- und Fahrleitungsanlagen werden au ch in 

Zukunft mi t der gebotenen Genauigkeit durchgeführt werden. 

Um unvorher~6aba~9, plötzlich auftretende Veränderungen an den 

Gleis-, Weichen- und Fahrleitungsanlagen möglichst rasch zu entdecken und sie 

nicht erst zur Quelle eines schadenbringenden Ereignisses werde n zu lassen, 

ist das Personal aller Gruppen des ausübenden Verkehrsdienstes s~wie die Be­

diensteten des Bau-, Sicherungs-, Fernmelde- und Elektrodienstes neuerding8 

angewiesen worden, dem Zustand aller Anlagen gewissenhafteste Aufmerksamkeit 

zu widmen. In dieser Verfügung wurde auch angeordnet, wenn nötig, weitere 

Kräfte für Streckenbegehung und -beobachtung einzusetzen. 

Jedem Bediensteten ist neuerlich zur Pflicht gemacht worden, be­

denkliche Veränderungen der Anlagen unverzüglich dem nächst e n Vorgesetzten S~ 

melden. 

Ausserdem wurde angeordnet, die Geschwindigkeitsverhältnisse auf 

allen Strecken der Österreichischen Bundesbahnen sofort neuerlich rigoros zu 

überprüfen. 

-.- .... -.-.-
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